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Z« Mche WekSNuLmschUNgeK.

An die Schultheißenämter.
Bekaritttmachurrg , betr . die Eiule itung der

Jahre - schätzung der Gebäude.
In Ergänzung des oberamtl . Erlasses vom

29 . Juli ds . Js ., in Nc . 120 ds . Bl ., wird hin¬
sichtlich der Jahre - schätzung der Geväuds , welch;
nicht Fabriken und dergl. gswerbl. Anlagen sind,
»nter Hinweis ans Ziff . H . des Erlasses des
« . verwaitnngsratS vom 12. Juli d . I.
(Mi « -A .-Bl . S . S25 ) folgendes angeordnet:

1) Die Gebäudseigentümer find zur Anmeldung
der seit der letzten Jahresschätzung vorgckom-
menen Neubauten und Bauveränderungen auf¬
zufordern.

2) Unter Berücksichtigung der besonderen Verhält¬
nisse des Bezirks hat die gemeinderätltche
Durchsicht des FenerverstchernngSbuch»
nicht erst im Oktober , sondern schon im An¬
fang September stattzufinden.

3) Bi - zum 15 . September d I . ist von den
Ortsvorstehern dem Oberamt zu berichten , ob
und wie viele Gebäude des Gemeindebezirks
einer neuen oder veränderten Schätzung oder
Klasseneinteilung zu unterwerfen sind . Da die
bisherige « Jahresschätzungen haupt¬
sächlich dadurch verzögert wurde « , daß
bei der Schätzung eine weit größere Anzahl zu
schätzender Gebäude vorgefunden wurden , als
die Verzeichnisse erwarten ließen , so ist der
Aufstellung der Verzeichnisse besondere Sorg¬
falt zu widmen.

Aus dem Anmeldungsverzeichnis soll er¬
sichtlich sein:

u. der Name des Gsbäudebesttzsrs,
b . die Hausnummer und die Bezeichnung des

Gebäudes und etwaiger Zubehörden , ins¬
besondere auch die einzelnen Untsrnummsrn

zusammengehöriger Gebäude , welche neu
geschätzt werden sollen;

o. der Grund der beantragten veränderten
Schätzung und

ä . (gem . Art . 17 d. Brdvers .-Gss .) der Wert des
angemeldeten Gebäudes und die etwa von
der Versicherung auszunehmenden Teile.

Für die Vollständigkeit der Aufzäh¬
lung werden die OetSvorstehrr verant¬
wortlich gemacht.

4) Dem Bericht des Ortsvorstehers ist von dem
Gemeiuderat die Beurkundung beizufügen , daß
die jährliche Prüfung der Gebäudeverstchsrungs-
anschläge unter Zuziehung der OrtSfeuerschauer
der Vorschrift gemäß von Nummer zu Nummer
vorgenommen worden ist.

5 ) Das von den Ortsvorstehern zu führende Ver¬
zeichnis über dte angefallenen Aenderungeu ist
seiner Zeit der SchätzungSkommtsston bei ihrem
Eintreffen in der Gemeinde zu übergeben.

Calw,  1 . August 1905.
K . Oberamt . Amtm . Ripp mann.

A « die Ortsbehörden.
Die Tafel « zur Aufstellung an den Orts-

eingängen mit der Aufschrift „Rotore langsam"
werden gegenwärtig von Malermeister Jäger in
Calw (Bahnhofstcaße ) augsfertigt und wird den
Ortsbehörden Mitteilung davon gemacht werden , wann
dieselben abgeholt werden können . Zuerst werden sie
denjenigen Gemeinden , welche von der am 15 . August
d. I . geplanten Wettfahrt von Baden -Baden bis
Nürnberg berührt werden , zugesandt werden.

Diese Tafeln sind 75 om breit und 50 em
hoch und sollten an den Ortseingängen auf festen
Pfosten nicht entlang der Straße , sondern gegen
die Straße in der Weise aufgestellt werden , daß
die Aufschrift von weitem sichtbar ist.

Calw,  31 . Juli 1905.
K . Oberamt . Voelter.

An die Gemeindebehörden des Bezirks.
In einer Anzahl von Gemeinden des Bezirks

werden die der Kranken -Versicherungspflicht unter¬
worfenen Gemeinde -Holzhauer nur über die Dauer
der Holzfällungs -Arbeiten im Winter zur Kranken¬
kasse angemeldet , so daß nach Beendigung dir, .-'
Waldarbeiten die Kranken -Verstcherung aufhört.

Da diese Personen erfahrungsgemäß die
Bezilkskrankenkasse unverhältnismäßig stark belasten
und eine zeitweise Kranken -Verstcherung ihren Zweck
nur in höchst unvollkommener Weise erfüllt , so wer¬
den dte Gemeindebehörden im Interesse der Betei¬
ligten wie der Krankenkasse angewiesen , mit allen
Mitteln darauf hinzuwirken , daß die Gemeinde-
Walsarbeiter fortdauernd das ganze Jahr
hindurch bei der Bezirkskraukenkasse ver¬
sichert bleiben . Dies dürfte am leichtesten durch
Aufnahme geeigneter Bestimmungen in die Holz¬
hauerakkorde u . s. w . zu erreichen sein und zwar
in folgender W :ise:

„Sämtliche Personen , welche sich an den Holz - ,
hauerarbeiten beteiligen , sind verpflichtet , das ganze
Jahr hindurch Mitglieder bei der Bezirkskrankenkasse/
zu bleiben ; diejenigen , welche diese Verpflichtung '̂
nicht eingehen , dürfen im Walde nicht beschäftigt¬
werden ."

Einem Vollzugsbericht wird bis 1. Oktober
d. I . entgegengesehsn.

Calw,  1 . August 1905.
K . Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung,
betr . die Kranken -Bersicherung der Gemeinde¬

bedienstete « und Hebamme « .
Im Einvernehmen mit d :r Bezirkskcanken-

kasse sind durch Beschluß der Amtsvrrsammlung
vom 28 . Juni 19.05 bezüglich der bezeichnet ««

Die fchrvLlvze Dcrme.
Roman von Hans Wachenhusen.

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)

„Jetzt erzählte ich Ihnen , was ich beobachtet , und Sie sprachen mir danach
erst von Ihrem Rsdoutenabenteuer — zu meinem großen Verdruß , wie ich
Ihnen nicht verhehlte . Ich suchte sie in allen Hotels , aber vergebens ; eS waren
auch in Neapel wieder so viel schöne Frauen unter den Fremden , daß jede Be¬
schreibung der Dam « bei den Portiers nur den Erfolg hatte , daß ich ihnen für
ihre dienstbeflissenen Aussagen nutzlose Trinkgelder zahlen mußte.

„Als ich Sie nach immer wieder vergeblichem Umherirren endlich bat , mich
nach Wien zu begleiten , war ich, offen gestanden , mit meinem Latein zu Ende;
ich war gefaßt darauf , unverrichteter Sache beschämt nach Berlin zurückzukehren,
wo man mich mit Achselzucken empfangen würde , oder , wie gesagt , Sie um eine
Verwalterstelle auf ihren Gütern zu bitten . Die Umstände aber flößten mir hier
neuen Mut ein ; an Gang , Haltung , Gestalt und den mir unvergeßlichen Füßchen
erkannte ich eines Mittags meine Schöne von Toledo , die sich hier ohne Schleier
in dem ganzen Glanz und Triumph ihrer Reize zeigte ; sie selbst verriet sich auch
bald durch ihr auffallendes Interesse für Sie ! Ich stürzte Sie also in» Aben¬
teuer , das Sie in Neapel verschmähten , und j ' tzt heißt eS : voxus la galöro!
Ich bin tollkühn genug , zu behaupten , daß sie e« ist, di« wir suchen !"

Dagobert hatte ihm mit wiederholten Zeichen de» Mißmutes zugehört und
dennoch horchte er bis zu Ende mit sichtbar steigendem , peinigendem Interesse.

„Die Parti « kann jetzt beginnen , denn die Karten find gemischt," fuhr
Blenke fort . „Zunächst habe ich Sie auSgespielt , Herr Graf , dann aber habe
ich noch einen ganz besonderen Trumpf in der Hand , ich habe nämlich heute

gegen Abend eine sch : wichtige und interessante Bekanntschaft gemacht , die ich
bisher vergeblich suchte, die des Herrn Wiedenstein , und zwar gerade in dem mir
günstigsten Moment . Sie erinnern sich, ich sprach Ihnen schon von ihm ; er galt
als der intime Freund den schönen Frau , schien aber gerade heute Ihretwegen
von ihr den Abschied erhalten zu haben und war in einer Galgenlaune , die er
vergeblich zu maskieren suchte . . . Apropos , hat Ihnen die schöne Frau heute
gar keine Andeutungen über ihre Erlebnisse während der letzten Jahr « gemacht
und haben Sie nicht zu horchen gesucht ?"

Dagobert schüttelt « zerstreut den Kopf , er schien sich in immer peinlicherer
Lage zu fühlen.

„So werden wir diese bei Niemanden sicherer finden , als bei dem Herrn
von Wiedenstsin . Diese Überzeugung steht nach allem , was ich erfahren , in mir
fest ; eS fragt sich nur , wie wir ihm näher kommen , ihn zu gewinnen suchen.
Er soll sie leidenschaftlich geliebt haben und haßt sie vielleicht jetzt ebenso. Wahr¬
scheinlich liebt und haßt er sie zugleich. Das letztere dieser Gefühle muß in ihm
genährt werden . Da sie ihrerseits nicht» nach ihm zu fragen scheint, muß sie
ihn au » irgend einem andern Grunde um sich geduldet haben , den zu erforschen
meine Aufgabe ist . Herr von Wiedenstein hat , so viel weiß ich bereit », vor
länger al » drei Jahren Schulden halber seinen Dienst quittiert , verschwand von
hier , kehrte zurück, um mit seinen Hauptgläubigern eine Waffenruhe abzuschließen,
zahlte nicht unbedeutende Summen , machte neue Schulden , ward von seiner
Familie in den Stand gesetzt, sich nochmal » flott zu machen, um wieder Dienst«
zu nehmen , verausgabte aber diese» Geld auf Reisen und kehrte hierher zurück,
um den Elegant zu spielen und immer tiefer in Schulden zu versinken , etwa um
dieselbe Zeit , um welche die schöne Witwe sich hier niederließ , und stand seitdem
in vertrauter Beziehung zu ihr . Welches Band ist e» nun da » Beide aneinander
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Funktionäre nachstehende Normen aufgestellt worden,
welche hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
werden:

1 . Personen , welche im niederen Kirchen -, Schul -,
Gemeinde - und KorporattonSdienst angestellt
sind und aus dieser Funktion und etwaigem
sonstigen fremden Lohne durchschnittlich min¬
destens ' /s des ortsüblichen Taglohns als Ein¬
kommen beziehen , werden der Praxis der
Versicherungsanstalt entsprechend auch als kran-
kenversicherungspflichlig « Mitglieder behandelt.

2 . Soweit einzelne dieser Bediensteten durchschnitt¬
lich weniger als ' / -> des ortsüblichen Tage-
lohnS verdienen , das Einkommen aus dem
betreffenden Dienste aber die Hauptnahrungs¬
quelle bildet , werden sie gleichfalls ohne Rück¬
sicht auf das Lebensalter als verstcherungs-
pftichtig angesehen.

3 . Funktionäre der unter Z ff. 1 bezeichneten Art,
welche aus ihrem Dienste und sonstigem fremden
Lohne jährlich mindestens 160 beziehen —
weibliche mindestens 100 — werden von
der Bczirkskrankenkasse als freiwillige Mit¬
glieder ausgenommen , wenn sie das 50 . Lebens¬
jahr noch nicht zurückgelegt haben , durch ein
ärztliches Zeugnis Nachweisen , daß sie an keiner
chronischen Krankheit leiden , auch das in Z 29
des Statuts der Bezirkskrankenkaffe festgesetzte
Eintrittsgeld bezahlen.

4 . Hebammen , welche nachweislich mindestens 100
Mark Jahreseinkommen beziehen , werden unter
den gleichen Bedingungen wie unter Ziff . 3
als freiwillige Mitglieder ausgenommen.

Die Ortsbehörden für die Arbeiter -Ver¬
sicherung werden beauftragt , die unter Ziff . 1 und
2 bezeichneten Bediensteten , soweit sie dis jetzt
«och « icht Mitglieder der BezirkSkranke«
kaff« st«d, unter Benützung der vorgeschriebenen
Formulare , auf welchen insbesondere die Einkom¬
mens -Verhältnisse in Zahlen bestimmt ausgedrückt
sein müssen und zutreffendenfalls die Bemerkung
.Havptnohrungsquelle " (vergl . Ziff . 2) nicht fehlen
darf , unverzüglich bei der Bezirkskrankeukosse an¬
zumelden.

Soweit den unter Ziff . 3 und 4 bezeichneten
Personen , insbesondere den Hedamme « , der frei¬
willige Beitritt zur Bezirkskrankenkasse unter den
oben erwähnten Voraussetzungen nunmehr offen
steht , werden die Orisbchörden angewiesen , die Be¬
teiligten auf diese Gelegenheit zur , Kranken -Ver-
ficherung aufmerksam zu machen und sie zur frei¬
willigen Anmeldung tu die Bezirkskrankenkasse zu
veranlassen.

Hiebei werden die Ortsbehörden der Bezirks-
orte noch aufgefordert , die Kratlkukonlrolle in
ihren Gemeinden gewissenhaft auszuüben und zugleich
darauf hinzuwirken , daß von ihren Mitgliedern « « -
gehörig« J «a«fpruch«ahme ärztliche«!Hilf«,
insbesondere Extrabesuche vermieden und bei vor-
kommenden Verfehlungen Anzeige an die Haupikasse
gemacht werden.

Calw,  1 . August 1905.
K . Oberamt.

Boelter.

lagesnrmgkeiterr.
Calw,  1 . Aug . Wie wir vernehmen , ist

dem Darlehenskassenveretn Breitenberg
aus Mitteln der König -Karl -Jubiläums -Stiftung
zur Anschaffung eines auf 400 veranschlagten
Trieurs ein Beitrag von 140 °A . verbilligt worden.

Calw . Am Montag,  den 14 . August,
beginnen , wie wir bereits berichteten , die Touren¬
fahrten des Bayer . Automobilklubs,  nach¬
dem mehrere Tage vordem örtliche Rennen  auf
kurzer Strecke bei München staltgefunden haben.
Die Tourenfahrt (um den Hsrkommcrpreis ) an der
sich etwa 100 Automobilbefitzer beteiligen , beginnt
am Montag , den 14 . August , ' />» Uhr morgens,
in München und geht die Fahrt an diesem Tage
bis Baden -Baden und von da am Dienstag , den
15 . August , nach Nürnberg , wobei die Fahrer,
(voraussichtlich von 6— 8 Uhr morgens ) Calw pas¬
sieren werden . Am Mittwoch wird die Fahrt nach
München fortgesetzt . An dstser Wettfahrt beteiligt
sich auch Se . Kol . Hoheit Prinz Heinrich  von
Preußen . Aus Württemberg werden 2 Teilnehmer
genannt : Hr . Georg Baumann  aus Calw und
Hr . Ed . Scharrer  aus Cannstatt.

* Calw,  2 . Aug . Die Nummer 7 der
Blätter aus dem Schwarzwald  bringt
an erster Stelle eine Schilderung der „ Burg Lieben¬
ick" (hoch über dem Würmtal gelegen ) aus der
Feder von Rob . G e rw i g - Pforzheim , sodann
einige ältere und neuere Weganlagen „ aus Lieben-
zell " , ferner 2 stimmungsvolle Gedichte von Christian
Wagner-  Warmbronn und Karl Franz Mar¬
tin  i - Kreuznach . In prächtigen Farben schildert
Eugen Hang  ein „ Gewitter im Schwarzwald " ,
Huber-  Tornhan berichtet über die „Frühjahrs-
ausschußfitzung in Dornhan " . Die Wegkommisfion
gibt einen im,r . ssanten „Bericht über die Tätigkeit
1904 " . Der Rechner Winkler  erstattet Bericht
über den Stand der Kasse für 1904 . Nach diesem
Bericht zählt der Verein Stuttgart 1397 , Pforzheim
502 , Freudcnstadt 452 , Heilbronn , 392 , Calw 279
(unterdessen hat sich die Zahl erhöht ), Neuenbürg
246 , Lieberzell 71 , Teincch 70 Mitglieder u . s. f.
Zum Scklrß folgen kleinere Mitteilungen aus den
Beztrksvereiuen.

(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .^
Se . Kgl . Majestät  haben allergnädtgst geruht:

den Eisenbahnasfistenten Spatz .in Calw zum
Eisenbohnsekretär in Cannstatt zu befördern;

eine Eiseubahnsekretärstelle bet der Bautnspektion
Calw dem Geometer Stahl  zu übertragen;

den Eisenbahnpraktikanten I . Klasse Zartmann
zum Eisenbahnasfistenten in Calw zu ernennen.

Neuenbürg,  31 . Juli . Heute fand sich
der Vorsitzende des Landes Vereins des Evang.
Bundes,  Abg . Professor Dr . Hieb er,  hier
ein , um behufs der für den 24 . Sept . hier in Aussicht
genommenen jährlichen Landesversammlung
drS Evang . Bundes mit den Vertrauensmännern
deS Bezirks unter dem Vorsitz von Pfarrer Siegel
aus Schömberg eine Vorbesprechung zu Hallen . Die
aus Stadt und Amt zahlreich besuchte Versammlung
wählte ein Festkomitee . Stadlschultheiß Stirn sprach
seine große Freude über die Wahl Neuenbürgs für

das JahrcSfest des Evang . Bundes aus und sicherte
die herzlichste Teilnahme der Bevölkerung zu. AIS
Festprediger ist Pfarrer Schüle aus Dürrmenz-
Mühlacker gewonnen , als auswärtiger Redner wird
der rühmlich bekannte Pfarrer Mahnert aus Mar-
bürg in Steiermark sprechen . Außerdem hat der
Vorsitzende Prof . Hieber einen Vortrag über den
sogen . Toleranzantrag des Zentrums in Aussicht
gestellt . Vormittags soll eine öffentliche Begrüßungs¬
versammlung im Freien (Schloßgarten ) , nachmittags
die eigentliche Jahresfeier stattfinden.

Herrenberg,  1 . Aug . Auf dem Felde
bei Kupp in gen  ist ein beladener Garbenwagen
in Brand geraten . Das Feuer dürfte durch den ein¬
gelegten Radschuh entstanden sein . Die Pferde
konnten gerettet werden . Der Wagen und die Frucht
sind verbrannt.

Herrenberg,  1 . Aug . Die Polizei ver¬
haftete einen Eiseubahutaglöhner unter dem Ver¬
dachte , einem Bekannten bei einem Zechgelage sein
ganzes Geld aus der Tasche gestohlen  zu haben.
Der Verhaftete will unschuldig sein und vielmehr
die Summe im Aufträge eines Freundes zurück-
erstattct haben und lieber Schande und Arrest auf
sich nehmen , als den Freund verraten . Er dürfte
jedoch mit seinem Märchen bei seinen Richtern
wenig Glauben finden.

Stuttgart,  1 . Aug . (Strafkammer .)
Eine rohe Tat  beschäftigte heute die Straf¬
kammer . Es handelte sich um die an der 19 Jahre
alten Wagnerstochter Sophie Hafner  am Abend
des 13 . Juni zwischen Riedenberg und Birkach ver¬
übte schwere Körperverletzung.  Die Anklage
richtete sich gegen den ledigen , 21 Jahre alten Tag¬
löhner Gust . Belz  von Birkach . An jenem Abend
drängte der Angeklagte der Sophie Häsner , die auf
dem Heimweg nach Heumaden begriffen war , seine
Begleitung auf . Um Zudringlichkeiten zu entgehen,
sprang das Mädchen davon . Der Angeklagte ver¬
folgte sie und versetzte ihr mit einem Stock von hinten
einen wuchtigen Schlag auf den Kopf , so daß das
Mädchen zu Boden fiü -zte. Hierauf versetzte der
Angeklagte seinem am Boden liegenden Opfer noch
zwei weitere Hiebe auf den Kopf und ergriff dann
die Flucht . Bewußilos und blutüberströmt wurde
das Mädchen einige Zeit darauf aufgefunden und
auf eimm Wagen nach Heumaden verbracht . Die
Verletzte schwebte längere Zeit in Lebensgefahr und
ist heute noch nicht ganz hergestellt . Das Gericht
ging über den Antrag des Staatsanwalts hinaus
und verurteilte den rohen Burschen zu 3 Jahren
Gefängnis.

Reutlingen . Die Handwerkskammer
hat sich in ihrer Sitzung am 28 . v. MtS . mit der
von der Regierung geplanten Neuordnung des
gcwerbl . Fortbildungsschulwesens  einver¬
standen erklärt . (Die Hauptpunkte find : Einführung
des Schulzwangs durch Gesetz für drei Jahre , Ganz-
jahruntcrricht , bedeutende Vermehrung der jährlichen
Pflichtkunden , Unterricht an Tagesstunden der Werk¬
tage , Organisation und Betrieb des Unterrichts nach
Maßgabe der beruflichen Bedürfnisse , Anstellung
besonders ausgebildeter Gewerbelehrer .) Allerdings
wurde von mehreren Mitgliedern betont , daß mau
sich nur mit schwerem Herzen den tief gehenden

f-ffelte ? Seine Schulden drängten ihn allerdings zu einer reichen Heirat , aus
der jetzt nichts wird . . . Doch zunächst nur eine Frage noch : Wann rmrd -' n
Sie die schöne Witwe Wiedersehen ?"

Dagobert schüttelte finster den Kopf.
„Sie hatten allerdings recht, als Sie sagten , Sie hätten mich aukgespielt.

Ich bin eine Karte in Ihrer Hand geworden . Ich versprach , morgen Vo : mittag
ouf einem Spazierritte sie zu begleiten ."

„Hm ! Wenn Wiedenstein das sieht ! . . . Er ist imstande Sie zu fordern
als den Störer seiner Liebe , seiner Pläne , seiner Existenz ! Dem Verzweifelten
ist alle « zuzutrauen ! . . . Sie dürfen sie morgen nur insgeheim sehen.
Arrangieren Sie dar ! Die ganz « Stadt ist sonst morgen voll davon ! Ich muß
Wirdenstein vorher erst wieder sprechen, später reiten Sie mit ihr , so oft sie
wünscht . . . Apropos , kann ich, um ihn auf meine Seite zu bringen , ihm ein
Darlehn unter anständigem Vorwände anbieten ? Eie find reich."

„Verfügen Sie ! Aber kann ich denn sein Retter und sein Gegner sein ?"
„Der Eine will ich ja sein, während Sie vorläufig den andern spielen.

Auf unsere Seite müssen wir ihn jedenfalls bringen ."
„Meinetwegen !" warf Dagobert verdrossen hin.
„Dann noch einS : Diesen Wiedenstein hoffe ich ouf mich zu nehmen , da¬

gegen werden Sie morgen Gelegenheit finden , mich bei der schönen Witwe als
ihren Freund vorzustellen ; ich vermute , daß ihr « Seele jetzt Ruhe gefunden hat
und sie auch die Kavaliere verabschieden wird , die sie aus Langeweile bei sich zu
empfangen pflegte , vermutlich um den Wirdenstein los zu werden ."

«Ich hoffe- Sie werden mich diese Rolle nicht weiter spielen lassen ."
„Ein anderer würde gerade das Gegenteil wünschen , indes alle ihr « Ge¬

danke» find auf die Auffindung des verschwundenen Mädchens gerichtet , das in¬
zwischen allerdings zu einer stattlichen Jungfrau herangewachsen sein muß ."

Dagobert litt eS nicht mehr im Z >mmer . Sein Blut lobt « in chm, daß
eS die Pulse zu sprengen drohte.

„Ich will Sie heute nicht mehr quäl-n," fuhr Blenke fort, als er ihn so
aufgeregt nach seinem Hute greifen sah . „Wir finden uns morgen . . . Gut
Nacht , Herr Graf !" rief er ihm nach und maß dann selbst erregt das Zimmer.
„Toppte ich nur nicht so sehr im Dunkeln !" rief er , sich auf einen Stuhl werfend,
die Ellenbogen auf den Tisch lehmnd , die Stirn in die Hände senkend und vor
sich Hw starrend . „Von dem Mädchen k-ine Spur , trotz mehr als drei Jahre
langen SuchenS ! Und was jetzt ? Es ist ein gewagtes Spiel das ich hier be¬
ginne ! Eie hat einflußreiche Freunde , wie alle schöne Frourn ; es kann mich
den Hals kosten, wenn ich irre ! Und er ! Aber ich handelte doch klug ! Gelang
eS ihr wirklich, den jungen Mann mit ihren Netzen zu umstricken — er müßte
ja von Stein sein, wenn er so viel Schönheit widerstände ! — so wird sie sich
verraten , denn die Liebe ist unbesonnen , und er wird kuriert sein, wenn ich
recht bekomme . Unterliege ich, nun so ist'S ein Abenteuer , in dem er nicht um¬
kommen wird , und ich bin der Dummkopf ! Ich rechnete allerdings ändert ; ich
sah ihn bisher gegen die Frauen so fest, daß ich an ihm nicht einmal dsS Fleck¬
chen eines Lindenblattes entdeckte, das den Siegfried verwundbar machte, und sie
scheint gerade dieses gefunden zu haben , während sie selbst mir bisher noch knne
angreifbare Seit « bot . . .

„Aber dieser Wirdenstein ! Er kennt sie von früher her ! Im Notfälle
opfere ich scheinbar meine Freundschaft mit dem Grafen und schließe mich ihm
an , mache mich ihm nützlich, indem ich ihn au » den Händen seiner grimmigsten
Gläubiger rette . Ich will das Eisen schmieden, so lange e» heiß ist, denn er
wird vor Ingrimm glühen ; er soll spät Nachts in einem Restaurant fitzen; ich
suche ihn sofort !" Und auch Blenke verließ das Zimmer in tiefem Grübeln.

(Fortsetzung folgt .)



Neuerungen fügen könne. Andererseits aber wirkten
verschiedene Mitteilungen desK. Kommissars erleich¬
ternd und beruhigend: hauptsächlich, daß eine
lange Uebergangszeit(5 Jahre) vorgesehen und der
Begriff des Tagesunterrichts wettgefaßt sei (Ver¬
schiebung des Schluffes bis 7 Uhr, in der Ueber¬
gangszeit sogar bis 8 Uhr abends). Ferner setzte
man voraus, daß der Unterricht soweit irgend möglich
unter Berücksichtigung der besonderen örtlichen und
gewerblichen Verhältnisse in die geschäftsstille Zeit
verlegt werde. Auch die Aussicht auf den geschäft¬
lichen Gewinn, welchen die neue Art des Unterrichts
ohne Zweifel erbringen wird, stärkte die Bereit¬
willigkeit zu einem der geplanten Reform günstigen
Beschluß. — Weiter hatte die Kammer zwei Gesetz¬
entwürfen gegenüber, welche dem nächsten Kammer¬
tage in Köln vorliegen werden und Aenderungen der
Gewerbeordnung bezwecken, Stellung zu nehmen.
Der eine fordert den allgemeinen Befähigungs¬
nachweis für das Handwerk, der andere nur
Erweiterung der Rechte des Meistertitels.
Die Mehrheit der Kammer(20 gegen3 Stimmen)
entschied sich für das zweite , d. h. sie wünscht, daß
das Recht, Lehrlinge zu halten und avzuleiten, nur
demjenigen zustehen soll, der befugt ist, den Meister¬
titel zu führen. Außerdem stimmte sie drei Forde¬
rungen zu, die aber nicht in die Gewerbeordnung
ausgenommen werden können. Die wichtigste betrifft
das Submissionswesen: Staat und Gemeinde sollen
sich bereit finden, zu bestimmen, daß bei Vergebung
öffentlicher Arbeiten und Lieferungen diejenigen
Handwerker bevorzugt werden, welche den Meister¬
titel zu führen berechtigt find, sofern sie den übrigen
Bewerbern hinsichtlich der Leistungsfähigkeit gletch-
stehen. — Nach dem in der gleichen Sitzung auf¬
gestellten Haushaltplan beträgt der geschätzte
Gesamtbedarf der Kammer für 1905/06: 19600
Auf die Gemeinden find voraussichtlich rund 2000
(25°/°) mehr umzulegen als im Vorjahr. Der
Umlagebetrag ist jedoch immer noch bedeutend nie¬
driger als bei den anderen württemb. Handwerks¬
kammern; was hauptsächlich auf die sparsame Ver¬
waltung zurückzuführen ist.

— General v. Trotha  hat gegen die
„Windhuker Nachrichten" wie dieses Blatt berichtet,
folgendes verfügt: „Telegramm aus Keetmanshoop,
den 12. Juli 1905. Da die„Windhuker Nachrichten"
für das ihr von Seiten der Militärbehörde er¬
wiesene Entgegenkommenlediglich durch abfällige
Kritiken quittiert und jeder Aeußerung des Miß¬
vergnügens bereitwilligst Aufnahme gewährt, be¬
stimme ich, daß dem Blatte von j tzt ab keinerlei
Nachrichten, Berichte oder Artikel behördlicherseits
mehr zuzugehen haben. Trotha."

— Einem Privatbrief entnimmt das Organ
der Deutschen Kolonialgeftllschaft, daß in Windhuk
ein mächtiges Leben und Treiben herrscht. Es ist
ein fortwährendes Gehen und Kommen von Fracht¬
wagen, die ganze Storcstraße ist tagsüber in eine
dicke Staubwolke gehüllt. Große Wohnungsnot
herrscht, selbst einzelne Zimmer find nicht zu bekom¬
men. Die möblierten, d. h. mit Feldbett. Tisch
und Stuhl versehenen Zimmer sind pro Tag mit
3 »A., die unmöblierten mit 1 50 A vermietet.
Die Kaufleute machen große Geschäfte. Die meisten
der früher in Stores Angestellten haben sich selb¬
ständig gemacht. Ein früherer Handlungsgehilfe
der Damara- und Namoqua-Handelsgesellschaft hat
vor einem halben Jahr einen Kramladen eröffnet
und in der kurzen Zeit 15000 zurückgelcgt. Die
Farmer haben dabet das Zusehen bis auf wenige,
die durch Frachtfuhren schönes Geld verdienen. —

Die Grundsätze, nach denen das Beutevich verteilt
worden ist, werden nach der Deutschen Koloniol-
zeitung in der Kolonie abfällig beurteilt. Die Folge
der bezüglichen Gouvernementsverfügungwar, daß
nur die Besitzer großer Viehherden berücksichtigt
wurden, während die kleinen Farmer leer ausgingen.
Letztere bestreiten den für die Vertetlungsbestimm-
ungen maßgebend gewesenen Grundsatz, daß die
Entwicklung der Viehzucht im Lande bessere Aus¬
sichten habe, wenn größere Mengen Vieh in einer
Hand vereint seien, als wenn viele Leute je einen
kleinen Bestand besäßen. Zwar kann niemand mit
ein paar Stück Vieh seinen Wirtschaftsbetriebbe¬
ginnen oder gar eine Farmbesatzung dafür erlangen.
Es würde ihm aber der Ausweg bleiben, sein Vieh
zu jemand, der seine Farm bereits bezogen hat,
auf Weide zu geben. Ja einer Sitzung des Farmer¬
vereins am 31. Mai wurde beschlossen, das Gou¬
vernement in Zukunft um prozentuale Verteilung
zu bitten. Wie der Gewährsmann erfahren hat,
sind für den Bezirk Windhuk indes nur noch 80
Beuteriuder vorhanden und wenig Aussicht, daß
noch welche dazu kommen. Es sei Sache des Gou¬
vernements, zu erwägen, in welcher Weise die bis¬
her nicht bedachten Farmer berücksichtigt werden
sollen.

Kopenhagen,  31. Juli . Die Jacht „Hohen-
zollern" mit dem Kaiser  an Boro traf heute
nachmittag4 Uhr, begleitet von dem Kreuzer„Berlin"
und dem Dtpeschenboot„Eleipner" auf der hiesigen
Rhede ein. Die Forts, sowie die hier liegenden
Kriegsschiffe schossen Salut. Der Chef des dänischen
Geschwaders, Admiral Prinz Waldemar, fuhr als¬
bald von seinem Flaggschiff„Olfert Fischers" aus
zur Begrüßung des Kaisers an Bord der „Hohen-
zollern". Um 4°/. Uhr begab sich der Kaiser an
Bord und wurde an der Landungsbrücke vom König
empfangen. Beide Fürsten umarmten und küßten
sich mehrmals und fuhren sodann in offenem Vier¬
spänner nach Schloß Bernstorff, wo der Kaiser
Aufenthalt nimmt. Die Bevölkerung brachte überall
lebhafte Huldigungen. — Auf Schloß Bernstorff
fand heute abend Tafel statt, an der der deutsche
Kaiser, die Mitglieder der königlichen Familie mit
ihrem Gefolge, der Ministerpräsident, der Minister
des Aeußern, die Hofchargen und die dem Kaiser
beigegebenen Herren teilnakmen. Während der
Tafel spielte die Musik der Leibgarde. Der König
brachte einen Toast auf den Kaiser aus, woraus
die Musik die deutsche Nationalhymne spielte. Der
Kaiser erwiderte mit einem Trinkspruch auf den
König, welchem die dänische Nationalhymne, von
der Kapelle gespielt, folgte. Nach der Tafel wurde
der Kaffee im Gartensaal eingenommen. Um 9'/<
Uhr sang der königliche Kammersänger Gerold vor
den hohen Herrschaften.

Kopenhagen,  31. Juli . Das regierungs¬
freundliche Blatt „Kjöbenhavn" schreibt: Der Besuch
des deutschen Kaisers  am dänischen Hof ist
natürlich schon eine Folge der nahen Verwandtschaft,
welche die jüngeren Geschlechter des dänische» und
deutschen Fürstenhauses verbindet. Wenn der Kaiser
dadurch, daß er in der Havptstadt selbst an Land
geht, anzeigen wollte, daß sein freundschaftlicher
Besuch auch dem dänischen Volke gelten solle, so soll
uns dies freuen. Die dänische Hauptstadt wird
Kaiser Wilhelm II auch als Obe,Haupt des deutschen
Reichs einen Willkommen bieten, welcher ihm zeigen
wird, daß er ein Land besucht, welches freundliche
Gesinnungen hegt gegen alle Mächte und wünscht,
im besten nachbarlichen Verhältnis zu Deutschland
zu stehen.

Kopenhagen,  1 . Aug. Kaiser Wilhelm

arbeitete heute Vormittag in seinen Gemächern,
promenierte dann im Schloßpark und unternahm
darauf eine längere Spazierfahrt mit König
Christian  im Tiergarten. Um 10 Uhr fand ein
Frühstück im Jagdschloß Eremuagen zu 40 Gedecken
statt. Rings um das Schloß sind Wachtposten auf-
pestellt. Nach der Mittagstafel, die auch heute in
Bernstorff abgehalten wird, fährt der Kaiser nach
Charlottenlund, wo eine Soiree beim Kronprinzen¬
paare stattfindet.

Lemberg,  1 . Aug. Wie hiesigen Blät¬
tern aus Petersburg gemeldet wird, konstatieren die
Aerzte bei dem russischen Thronfolger
Taubheit.

Warschau,  1 . Aug. 2000 hungrige
russische Reservisten überfielen das Stäbchen Gora-
kalwaria und demolierten und plünderten Gasthäuser
und Läden.

St . Petersburg,  31 . Juli . General
Linjewitsch  meldet unterm 29. Juli : Die
Armee hält die Gegend um Heiluutschengbesetzt.
Am 23. Juli hatte die Armee-Abteilung, die auf
das Dkfilö von Wangulin vorgegangen war, als sie
sich am 24. Juli Ehrdagu in östlicher Richtung
näherte, ein Gefecht mit Chunchufen. Unsere Ab¬
teilung besetzte das Dorf nach einem Feuergefecht.
Am 27. Juli rückte die Abteilung weiter vor, wobei
sie sich beständig im Feuergefecht mit den auf das
Dorf Maluga zurückgehenden japanischen Vorposten
befand. Die westlich des Dorfes gelegenen Hügel
waren vom Gegner besetzt. Nach Beschießung der
in mehreren Reihen angelegten japanischen Schützen¬
gräben gingen unsere Truppen zum Angriff über
und erstürmten gegen6 Uhr abends die japanische
Stellung. Die Japaner zogen sich unter beträcht¬
lichen Verlusten zurück. Die Abteilung trat nach
Erfüllung ihrer Aufgabe den Rückmarsch an.

Petersburg,  1 . Aug. 32 verwundete
ehemalige Verteidiger von Port Arthur, darunter
der Matrose, der dem Großfürsten Kyrill das Leben
gerettet hatte, sind in Petersburg vom Zaren em¬
pfangen und eigenhändig von ihm mit dem Groß-
kreuz dekoriert worden. Dies hinderte die Polizei
aber nicht, die Veteranen gewaltsam aus Petersburg
zu enrfernen.

Petersburg,  1 . Aug. Wie verlautet, tele-
grcphierte der Zar , als er von dem Verlust der
Insel Sachalin  erfuhr, an General Linjewitsch,
um ihm sein Erstaunen auszudrücken über die un¬
genügende Verteidigung der Insel. Linjewitsch
antwortete, er habe seine Streitkräfte in der Mand¬
schurei konzentriert und hoffe, dem Zaren bald Mit¬
teilen zu können, daß seine Armee siegreich sei.

New - Iork,  1 . Aug. Trotz allem Pessimis¬
mus, welcher in Amerika herrscht, setzt Präsident
Roosrvelt in die Friedensverhandlungen große Hoff¬
nungen. Er erklärte mehreren Journalisten, daß ein
Waffenstillstand eine Woche nach Zusammentritt der
Friedens-Delegierten abgeschlossen werden dürfte und
daß der Frieden drei Wochen später zustande kommen
würde. Er glaube, daß die eigentlichen Friedens¬
verhandlungen am 10. August beginnen werden.

Madras (Vorder -Jndien), 1. Aug. Ein¬
geborene von Hunger getrieben , tref¬
fen seit einigen Wochen massenhaft
hier ein,  sodvß zu ihrer Unterkunft Baracken
gebaut werden müssen. Die Regierung setzt täglich
3000 Rupien zu ihrer Ernährung aus, jedoch sind
die zur Versorgung getroffenen Maßregeln unzu¬
reichend, da jetzt auch die Cholera epidemisch aus¬
gebrochen ist. Viele Tote und Kranke werden auf
den Straßen aufgefunden.

Jahresschätzung der Gebäude für die
Brandversicherung.

Bezüglich der Schätzung derjenige» Nenbautcn und Aenderungen, welche
an Tabriiken- sonstiger» größeren gewerbliche« Anlage « «nd wert¬
vollen Gebändezub «Hörde« seit der letzten Schätzung eingetreten sind,
werden die Beteiligten htemit auf den oberamtlichen Erlaß vom 29. Juli 1905,
Wochenblatt Nc. 120, verwiesen und oufgefordert, solche Neubauten und
Aenderungen sofort und längstens bis 10. Septemberd. Js , hteher anzuzeigen
bei Gefahr der Nichiberückfichtignng oder Einschätzung ans « osten
der Beteiligten . Es wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß
auch die elektrischen Beleuchtungsanlagen und Kraftübertragungen, soweit die¬
selben als Gebaudezubehördenerscheinen, anzuzeigen sind. Anmeldeformulare
find be,m Stadtschultheißenamtzu haben.

Den 1. August 1905.
Stadtschnltheitzenamt.

Conz.

Mittwoch , de« 8 . September 1905, begi««t ei« ««»»er Kurs.
Drr Unterricht erstreckt sich auf sämtliche weibliche Handarbeiten, sowie geo¬

metrisches-, Freihand- und Musterschnittzeichnen, gewerbliche Buchführung und
Korrespondenz.

Neu eintretende Schülerinnen werden ersucht, den Eintrittstermin pünkt¬
lich einzuhalten.

Für Unterbringung auswärtiger Schülerinnen in guten Familien gegen
mäßige Pension wird von dem Kuratorium Sorge getragen.

Nähere Auskunft erteilt die SchulvorsteherinFrl. L. Wagner.
Calw,  2 . August 1905.

Iiir das Kuratorium:
Stadlschultheiß Conz.

Nächsten Sonn¬
tag , 0. Angust,

Ausflug
über die Hirsauer
Saatschule nach
Oberreichenbach.

Zusammenkunft
uachmttt. präzis

1 Uhr auf dem Brühl. Verein »,
reiche« find anznlege«.

Zahlreiche Beteiligung erwartet
der Ausschnß-

KlM8-Oeju«k
m. Lad. u. Garten o. lebh. Luftkur-
oder Badeplatz (Eisenbahnstat.) deS
Schwarzw. bei hoh. Anzahl., eveut.
auch Villen-Pension. Gest, genaue
Offert, unt. l. . 4SSS an Haasen-
stei« ä- Vogler A.-G. Stuttgart.
Vermittler verbeten.

Leere Maschen
werden billig abgegeben. Zn erfragen
im Compt. dS. Bl.
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Llltrßs Llst . 1.— ^r
Rheinische Hypothekenbank-Pfandbriefe,

Frankfurter Htzpotheken-Kreditbercin-Psandbriefc
längere Zeit unverlosbar und unkündbar , sowie speziell für öffentliche
Verwaltungen , Pfleg - uud Bormuudfchafte«

münäeksieêre Wertpup iere
haben wir stets auf Lager.

Gleichzeitig erlauben wir uns, ' auf unsere Einrichtung zur Aufbewah¬
rung vo « Wertpapiere « , Pretiosen re. gegen Diebs - uud Feuers-
gefahr aufmerksam zu machen.

Luditbauk stk laudmrtfchastu. Kewerde, Calw,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Turnverein Mebenxell.
Einladung.

Der hiesige Turnverein hält am Sonntag,  den 6. August,
ein Schauturnen mit Preisverteiluug ab, wozu die Nachbar¬

vereine frcundlichst eingeladen sind.
Bei dstser Gelegenheit wird unser Mitglied Georg Mai er , welcher den

Feldzug in China mttmachte, seine von dort mitgebrachten Andenken zur An¬
sicht anflegen.

Der Vorstand.

h. tml, kk« h» ,
empfiehlt fich zum Bezug vo.!

Lcller-Pakrrslisrn """
Itilntni ' närlai ' n 1 und 2 Minder , bestes deutsches Fabrikat,

raUIvI - IVlviiFl I « UVI llj garantiert jede Steigung nehmend.
1, 2 und 4 Cylinder in hocheleganter Aus-

Aulki ^ IvlOlÜI ^ Agksi , führnng und für Geschäfrszw cke
Oel uud Beu -iustatio « . — Best eingerichtete Reparaturwerkstätts.

Telephon 747.

Agenten gesucht am hiesigen Klah.

Ledobelte kleichseife Lsls solche
ässreitgemsssesteL ausgiebigste iVaschmittel

> - - gtz k-kU. psckete 5 nui » 15 ff . ^
/V>o//en 5eLse/ »s/7 üerc/iskts/i e^ s/e//c/>

^ » einige Psbnilcsntsn
»issKnmoiLcn scircrif ^ sirix

Schöner gesunder

Mel, Kemi mi>jmwkiM
Wird fortwährend zu Tagespreisen gegen Kasse gekauft.

. m . b. 8.

Wohnung
mit 3 Zimmern und Zubehör , Gas-
und Wasserleitung , per 1. ' Oktober zu
vermieten.

Wo, sagt die Expsd . ds . Bl.

Neben meinem rohe»

H . Mayer

Kaffee,
in billigen wie besten Sorten , halte ich
selbstgebrauute « , jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

v . S « i»us.

Hof Dicke bet Calw.

Garantiert reinen

FrchthrMMN
liefert von 2 Liter ab

Hvtspächter Ziayriou.

Postkarten
mit

Ansichten
zu 3, 5, 10 und 15 Pfg .,

in großer Auswahl , stets das Neueste,
empfiehlt

kmil KeorgH , 6alw,
Marktplatz . Telefon 16.

700 Mk.
werden sofort gegen doppelte Sicherheit
gesucht.

Von wem, sagt die Red. ds . Bl.

Zuverlässiges , fleißiges

Mädchen,
das der bürgerlichen Küche vorstshen
kann und Hausarbeit mit übernimmt,
findet gute Stelle auf 15. September
oder 1. Oktober.

Völls tzffsgnsn,
Htrsauerweg.

Werkoren
ging ein goldener Zwicker . Der
ehrliche Finder wild gebeten, denselben
gegen Belohnung auf dem Compt . ds.
Bl . abzugeben.

Ehering
wurde gefunden. Marktplatz 541.

Suche auf 15 . Sept . oder 1. Okt.
ein fleißiges , williges

Mädchen
das schon gedient hat.

Frau Oberamtstierarzt Pfeiffer.

Sägmehl k Wb. 1.50
oder HodkWmL SO Ug.
pr . cbm abzuholen

Sägewerk Dillweitzeustein
hei Pforzheim.

Ẑ spksIidsSor«
kür funüsmsnt « n . osmpllismmsi ',!

äspiialtbelsge , f'npps
unä stolrvomontöäokoi ',

IsoltsoUNASNstsHt tisr
Wllrtt. 'slieel '«u. AsptiaUgssekLN

Willi . Vol - , psusi -dssk I
Kxl.  Hoklisksrrrnt.

Sjährig , vertranter Ein-
uad Zweispänner , ver¬
kauft

I . I - Ziegler,
Wildderg.

B e i n b e r g.
Dem Unterzeichneten ist

ein HalbhUttV mit weiß¬
gelben Abzeichen

zugelaufen
und kann innerhalb 8 Tagen gegen
Einrückungsgedühr und Futtergeld ab-
gcholt werden.

Christian Martini , Schreiner.

Wer k^ sunri sinsr gutsn Supps ist , vsrwsncl«

kür 2 xnts ll'sllsr Lnxxs. Ltsts krissb unä in äon vsrsüüioäsnston Lorten mr
linden bei X . Ollo Vinyvn.

^MMWW Berstcheruugsstauv 46 Taufend Polier « , im» » » »

Atzmckk KeilleMstllit jn Stuttgart.
Hegründel 1833. Aeorgauistert 1855.

Neue BerstcheruugSbediuguugen vom 1. Januar 1904.
Aeußerg klderak« Aestimmuugeu tu Aezug auf Hluaufechtöarkett uud

Hlnverfalköarkelt der LeSrnrvsrstcherungspsltcen.
» Kuerkauut Sllligst verechueie Prämien Set frühem plvtdeudeuöezug. >M>
Ißsue , elli » Illsnnei » iinel gsson «ls »-1« lksnlenlsniks.

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:
In Calw : Emil Georg » , Kaufmann ; Herma « » Beitzer , Kaufmann;

in Liebeuzell : Louis Scharpf , Kaufmann.

Zigarren-, llsSee-, ffluster-,^ ffiit- lmü ISSsltiekeutel
mit und ohne Aufdruck liefert billigst

äie fl. «ekcblSger»»« »«cbOmckerel, esl«.
Druck und « erlaa der « . Oelschläger ' schen  Buchdruckerei. » erautwortltch: Paul Adolfs  in Calw.Lelevbvr Nr. Ü.
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